| Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 22. Sonnabend, den 26. Januar 1828. 


Sonntag, den 27. Januar, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vorm. Hr. Diakonus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Cand. Warſchutzki. 
Nachm. Hr. Pred. Barreyſen. 0 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Rofolfiewig. Nachm. Hr. Prediger Etter. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang um 9 Uhr. Mittags Herr 
Archidiakonus Dragheim. Nachmittags Hr. Diakonus. Pohlmann. d 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Bonaventura Prey. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Diakonus Wemmer. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiakonus Bock. 
St. 1 orm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
uller. N 
St. Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Thadaͤus Savernitzki. 0 
St. Bartholomal. Vormittags und Nachmittags Hr. Paſtor Fromm, Fruͤhpre⸗ 
digt Anfang um 4 auf 9 Uhr. 5 . 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, An⸗ 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um 9 Uhr. Nachm. Hr. 
Superintendent Ehwalt. 25 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Podowski⸗ 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 5 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. 
——— m  ——— - 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 24ſten bis 25. Januar 1828. ; 
Hr. Kaufmann Hertel von Elbing, log. im Eugl. Haufe. Herr v. Zabokritzki 
von Kamlau, log. im Hotel d' Oliva. + * wie, A 
5 ae in dieſer Zeit: Hr. Doctor Neuftadt, Hr. Kaufmann Wolff nach 
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eee r 
Das dem Fiscus adjudizirte, im Bezirke der unterzeichneten Regierung im 
| NE belegene ehemalige Eebpachts⸗Vorwerk Cipmochen, ſoll von Teinik- 
tis 1828 ab, auf 3 bis 6 Jahre mit Ausſchluß der Waldn tzung, verpachtet werden. 
Das Vorwerk enthielt bei der im Jahre 1805 geſchehenen Vererbpachtung 
an Acker 684 Morgen 74 Runden, 
„Wieſen. 34 . — 


* 
* 
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97. — 148 


des Garten 16, — 18 — 
2 Moßgaͤrten 100, 9 
„Wald und Weide. 1166 — 135 — . 
„Auswurf ꝛ c. 66 * —. 86 — Be 


2 


: en — — 
8 überhaupt 2472 Morgen 20 
Außer den vorhandenen Saaten und dem todte 
ſchafts⸗, Acker- und dem Feuerloͤſchgeraͤthe befindet 
werke folgendes lebendiges Inventarium,, 
29 25 Pferde I ee e 
„ Ruhr, 
2 Bullen, RT $ 
17 Stuͤck Jungvieh, 
20 Zugochſen, 
3 Mutterſchaafe und 0 j 
22. Schweine, 1 f ER | 
welches ſo weit es bei der Uebergabe noch vorhanden ſeyn wird, mit dem etwanigen 
Zugange dem Pächter. mit uͤbergeben werden ſoll. N 
Der Lizitatlonstermin iſt auf den 12. März 1828 Nachmittags um 2 Uhr 
im Konferenzhauſe der unterzeichneten Regierung vor dem Regierungs⸗Rath Schlick 
auberaumt, und muß in ſolcbem zugleich der Nachweis wegen des zur Pachtunter⸗ 
nehmung erforderlichen Vermoͤgens gefuhrt werden. IE i 
Der Zuſchlag wird dem Königl. Finanz⸗Miniſterio vorbehalten, bis zu deſſen 
Entſcheidung jeder Lizitant an ſein Gebott gebunden bleibt. ER 
Die in Staatspapieren; Pfandbriefen oder pupillariſche Sicherheit gewaͤhren⸗ 
den Dokumenten oder auch in Gelde zu leiſtende Kaution wied auf ſechshundert 
Thaler feſtgeſetzt, und muß bei der Lizitatlon hier deponirt werden 
23 Die Pachtbedingungen, Karte und Vermeſſungs⸗Negiſter koͤnnen in der Regie⸗ 
rungs- Regiſtratur eingeſehen werden. Wer aber das Vorwerk ſelbſt zu beſehen 
wuͤnſcht, hat ſich an den Aminiſtrator Rabe in Czymochen zu wenden. 
8 Gumbinnen, den 23. December 1827. = 
. Königl. preuß. Regierung. N n 
Abtheikung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Jorſten. 


2s ſoll die Beenſteinnu zung 5 BEE ES 
iam Nehrungsſeeſtrande auf ether Strecke von ungefähr 10 Meilen, von dem: 
Dorfe Polsk bis Weichſelmuͤnde,, Find 


* 
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2) auf der Plate bei Neufahrwaſſe rtr . | 
3) am: Seeſtrande von Neufahrwaſſer bis Gletkau, mit Ausſchluß des zu Glett⸗ 
f kau und Neuſchottland gehörigen Landes 
vom 1. September 1828 ab, auf 6 oder 3 nacheinander folgende Jahre in Pacht 
ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 2 
den 25. März d. J. um 10 Uhr Vormittags e 
hier auf dem Nathhaufe an. Der Pachtzins wird Halbjährig vorausgezahlt, aus 
vom Paͤchter eine Caution von einem einjährigen Pachtbetrage baau, oder in Preuß. 
. Staatspapieren nach dem C ourſe, und in dem Lizitationstermin von dem Meiſtbietenden 
geleiſter. Die übrigen Pachtbedingungen find auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Cautionsfähige Pachtluſtige haben ſich daher in dem anſtehenden Lizitationstermin 
entweder in Perfon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht verſehenen Manda⸗ 
tarius einzustellen und ihre Gebotte zu verlautbaren. . 3 
Danzig, den 2. Januar 1828. b ? 


Oberbuͤrgern eifter, Bürgermeifter und Ratb. f 


Den 30. Januar d. J. Vormittags um 11 uhr, ſollen im Vorſteherhauſe 
des SEN zum Heil. Leichnam, an den Meiftbietenden auf 33 Jahr verpachtet 
werden: > 
circa 21 Morgen Land vor dem Olivaer Thor linker Hand belegen, nebſt 
mehreren auf dem Heil. Leichnams⸗Hospitalshofe liegenden Gebäuden, als: Paͤchter⸗ 
wohnung, Speicher, Stallungen, Wagenſchauer und Backofen. n 

Liebhaber werden zu dieſem Termin eingeladen, und ſollen die nähern Bedin⸗ 
gungen im Termine ſelbſt vorgelegt werden. ; 5 e 
Danzig, den 12. Januar. 1828. ia 

Die Vorfteher des Sospitals zum Seil. Leichnam. 


Dia der zur Verpachtung des dem Hospital St. Jacob gehoͤrigen Wieſen⸗ 
landes an der Mottlau Strohteich genannt, von 7 Morgen 203 U◻ARuthen nebſt 
4 Morgen 129 ◻ARuthen am Thrangraben belegen, angeſtandene Termin fruchtlos 
geweſen, fo haben wir zur nochmaligen öffentlichen Ausbietung jenes Landes, einen 
neuen Termin auf f ; Nö 
Freitag den 1. Februar Nachmittags um 3 Uhr 

in unſerm Conferenzzimmer auf dem Hospitals fe angeſetzt, wozu wir Liebhaber 
einladen. Danzig, den 12. Januar 1828. 

Die Vorſteher des St. Jacob⸗Zospitals. 


— 


. un t b 1 0 8 n g. BE 5 
Die heute Vormittags um 11 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner Fran 
geb. v. Groddeck, von einer Tochter, zeigt hiemit ergebenſt an. ir 


Danzig, den 25. Jan. 1828. Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Marlens. 
Die heute um halb zwei Uhr Morgens ee. glückliche Entbindung mei⸗ 
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ner lieben Frau von einem gefunden Knaben, zeige theilnehmenden Freunden und 
Verwandten hiedurch ergebenſt an. A. Schoͤnbeck, auf Czapeln. 
Danzig, den 24. Januar 1828. f > 


Coen ze r t An eig e 
Sonntag den 27. d. werden auf mehrſeitiges Verlan⸗ 
gen die 5 Boͤhmiſchen Harfiniſtinnen im Frommſchen Locale die reſp. Geſellſchaft 
durch Spiel und Geſang unterhalten. 8 


— 
i Eiterariſche Anzeige. 
In der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe J 755. iſt zu 


Dr. K. & Lutheritz, Arzt als Rathgeber in den 
- rankheiten der Haut, 
insbeſondere bei Flechten, Kopfgeind, Anſprung und Kräge, eine vollſtaͤndige An⸗ 
leitung, die ſichere Heilung der hartnaͤckigſten Uebel dieſer Gattung zu bewirken, 
und die Reinheit, Geſundheit und Schoͤnheit der Haut zu befoͤrdern. Außer denen 
Uebeln, welche der Titel nennt, beſchaͤftigt ſich dieſe Schrift beſonders noch mit dem 
Wundwerden der Kinder, Hitzblattern, Hitzblaͤschen, Finnen, Schwaͤmmchen, Rau⸗ 
de, Sommer-und Leberflecken, Ueberbeinen ꝛe. Sbo. 15 Sgr. g 


haben: 


Oeffentlicher Dan k. 2 5 
Einer Wohlloblichen Feuerdeputation, dem reſp. Rettungsvereine, meinen 
Nachbaren und ſaͤmmtlichen Menſchenfreunden die mir bei dem am IIten d. M. 
Abends in meinem Hauſe ausgebrochenen Feuer ſo thaͤtige Huͤlfe leiſteten, ſage ich 
meinen herzlichſten Dank, und bitte Gott daß er fie für ähnliches Ungluͤck bewah⸗ 
ren möge, Zugleich zeige ich die Veränderung meiner Wohnung nach der Zwirn⸗ 
gaſſe NE 1156. mit der Bitte ganz ergebenft an, mir als Stuhlmacher Beſchaͤfti⸗ 
gung zu geben, und ſich meiner Noth wovon Herr Dentler in dieſem Blatte er⸗ 
waͤhnt hat, anzunehmen. 4 Lange, Stuhlmachermeiſter. 


— 3 | W r er N 

Kauflooſe zur Aten Klaſſe 57ſter Lotterie, ſo wie Looſe zur Sten Lotterie 
in Einer den 29. Januar c. beendigten dabung find taglich in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Heil. Geiſtgaſſe IE 994. zu haben. Reinhardt. 

Zur Ven Lotterie in einer Ziehung, die den 25. 26. 28. und 29. Ja⸗ 
auar c. gezogen wird, find noch ganze und + Looſe, fo wie auch ganze, halbe und 
viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 57ſter Lotterie, in meinem Lotterie⸗Comptoir Lang⸗ 
gaſſe No. 530. zu haben. ; RNocoll. 
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Bm ar 
Das Haus in der Paradiesgaſſe mit 5 Zimmern, Keller, Hof und Garten 


* 
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iſt aus freier Hand zu annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft 
wird auf dem St. Petri⸗Kirchhofe No. 375. beim Kuͤſter Beringhuſen ertheilt. 
Dienſtag den 29. Januar wird ein Tanzvergnuͤgen im freundſchaftlichen 
Verein Statt finden, welches um 72 Uhr feinen Anfang nimmt. 
Die verehrlichen Mitglieder werden hiedurch zur zahlreichen Theilnahme @ 
Deingeladen und Höflichft erſucht, der nothwendigen Beſchraͤnkung des Einfuͤhrens 
fremder Damen ſich zu erinnern. f en Die Comité. 
ECOOC00800900099900098:00C0900060500000090909 
Hiedurch beehre ich mich Ein handelndes Publikum von meinem Etabliſſe⸗ 
ment in Commiſſions⸗ und Speditionsgeſchaͤften, unter der Firma b 
i Kottenburg et Comp. 
deren alleiniger Beſitzer ich bin, ganz ergebenſt in Kenntniß zu ſetzen. 
Danzig, den 21. Januar 1828. Franz Rottenburg. 
Unſer Comptoir ift Iſten Damm v 1113. e 2 
1 „Rotenburg & Comp. 


Von der Lebensverſicherungsbank in Gotha, welche 
ſich auf Gegenseitigkeit und oͤffentliche Verwaltung gruͤndet, iſt die beftätigte Verfaſ⸗ 
ſung bei unterzeichneten Agenten unentgeldlich zu haben. Dieſe Bank dient vorzuͤg⸗ 
lich einem Jeden, welcher ein gewiſſes Vermoͤgen, zu deſſen Anſammeln die Lebens⸗ 
8 zu kurz iſt, den Seinigen zu hinterlaſſen wuͤnſcht. Die Praͤmien ſind nach 
bewährten billigen Grundſaͤtzen feſtgeſtellt, und unter jedesmaliger Aufbewahrung 
eines djahrigen Reſerve⸗Fonds, wird der jährliche Gewinn den verſicherten Theilnehmern 
oder deren Erben zurückgezahlt. Verſicherungsantraͤge von gefunden Perſonen bei⸗ 
derlei Geſchlechtes vom 15ten bis zum 60ſten Jahre werden entgegengenommen in 
der Jopengaſſe NE 729. bei Stobbe & von Ankum. 


Eine in voller Nahrung ſtehende Hakenbude mit Diftillation und Vaͤckerei, 
11 Meilen von Danzig hart an der Chauſſee gelegen, iſt zu verkaufen. Nähere 
Auskunft darüber ertheilt der Makler Herr Abr. Womber, Poggenpfuhl No. 382. 
Da ich bemerkt habe, daß an meinem Hauſe Matzkauſchegaſſe M 419. 
ein Zettel zum Vermiethen einiger Stuben von der jetzigen Bewohnerin Wittwe 
Gloden angehaͤngt worden, ſo mache ich hiemit bekannt, daß der ꝛc. Gloden das 
Haus von mir gekuͤndiget worden, und ſelbige Oſtern rechter Ziehzeit ſolches raͤu⸗ 
men muß. N e Rudenick. 

Wenn einige junge Handlungsbeſlissene geneigt seyn sollten an dem 
jetzt neubeginnenden Cursus des Unterrichts ill det doppelten Buchhalteref̃ 
Antheil zu nehmen, so werden sie gebeten sich'in deu Morgenstunden zu melden 
Jopengasse No. 564. 5 AR BO a FE 

„Einige Lehrlinge für das Fach des. Mode. und Putzwaarenhandlung, 
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s iwie 3 3 buen an, dete ährer an. 
zeekgüs⸗ Jopeugasse No. 564 i 
Bei der vor kurzem Statt 80 Nee meinst Wohnoers bom 
Boeſtädtſchengraben nach dem Fiſcherthor No. 18 1., gerfehle ich nicht, hiemit erge⸗ 
benſt anzuzeigen, wie ich auch jetzt den Anfangsunterricht junger Kinder fortſetzen 
werde, mit der gehorſamſten Bitte, daß recht vie Eltern mir ihre Kinder anver⸗ 
AERHER: möchten. ; 2757 19 let Zielke, Wittwe. 


Zur Wieder beſetzung meiner Prioatſtunden i in der franzoͤſiſchen und deutſchen 
Sprache im Zeichnen, Rechnen ꝛc. ſuche ich noch einige Eleven. Selbſt erwachſe⸗ 
nen Perſonen ſtehe ich, wie ſchon geſchehen, mit der ‚größten Diskretion zu Dienften. 

Wilhelm Koͤnitzer, Lehrer am Spend- und Weifenkauke. 


5 Das Haus Heil. Geiſtgaſſe J 762. iſt unter billigen Bedingungen zu 
srtaifen und kann Oftern zur gewoͤhnlichen Zieh zeit geraͤumt werden. 


Einem höchgeehrten Publikum mache ich nochmals ergebenſt bekannt, das 
ich mich hier als Schoruſteinfegermeiſter etablirt habe; ich bitte in dieſer Hinſicht 
mich mit geneigtem Zuſpruch zu beehren; ich verſpreche eine gehoͤrige prompte Be⸗ 
dienung, ſo wie ich auch geſonnen bin Ein geehrtes Publikum aufs wohlfeilſte ; 

zu bedienen, und dieſes werde um ſomehr im Stande ſeyn, indem ich ſelbſt mit 
meinen Leuten mitarbeite, und auch gehörig darauf ſehen werde, daß alle unndthige 
Schmutzerei unterbleiben ſoll. Ich bitte nochmals Ein hochgeehrtes Publikum 

mich mit gütigen, Bufpruc su beehren, J. W. Fritze, Scherriftginfegermeifier, 
wohnhaft kleine Beckergaſſe N 759. 


Es ine Jemand mit Einziehung von Geldern oder Ausf uͤhrung aͤhnli⸗ 
cher Auftrage, gegen ein billiges. Honorar beſchaͤftigt zu werden, Be bittet deshalb 
diejenigen, ſo von ſeixen Dienſten G rauch machen koͤnnen, ſich an Veen Makler 
König zu WERE der gerne die Ba e 9 wird. 
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ee 9 
Die ie Ro. Int Aub Si auf * fee Hi nd zu vermiethen, 
und ersteres gleich, letzteres zu Oſteen zu a 57 8 0 im Hauſe No. 
442. am Langenmarkte im Comptoir. 
f Hundegaſſe No. 348. iſt eine Khutetſube und eine Vorderſube nebſt Kam. 
mer an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Heil. Geiſt⸗ und Vootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. ſind in der zweiten Etage 
2 gegeneinanderliegende Zimmer, eine Kammer, ein zu verſchließender Boden und 
der 40 Wen einer großen Kuͤche an ruhige Bewohner zu vermiethen und ai 
oder au ſtern zu beziehen. Das Nähere daſeloſt im Gewuͤrzladen. ö 
Die Bude auf der langen Bruͤcke M 47. iſt zu vermiethen a unter 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere im breiten Thor e 1939. 
Daſelbſt ſind N Zimmer mit eigener Hausthuͤre vereinzelt zu vermiethen. 


e 


2 00 


£ Das Haus in der e 616. beſtehend in 5 Stuben, 2 Kam 
mern, Boden, Keller u. ft w. iſt einzeln der Snfaininen Oſtern rechter Zeit billig 
zu N Das Nähere. daſelbſt. . 

In dem neu ausgebauten Haufe Toblasgaſſe Mo: 1858. iſt eine Unterſtu⸗ i 
be 55 Cabinet, geräumiger Hausflur, eigener Küche, Holzgelaß und mit einer ſe⸗ 
paraten Hausthüre verſehen, woher ſich dieſes Local auch zu einem Handelsgeſchoͤfte: 
eignen würde, zu vermiethen, und gleich oder auch Oſtern zu beziehen. Das Naͤhe⸗ 
re in der gegenüber ‚gelegenen kurzen Waaren- und Spiegelhandlung. : 


Se Das neugebaute Haus Fiſcherthor No. 136. ſteht zu rechter Zeit zu vermie⸗ 
then oder ‚au verkaufen. Nachricht No. 135. jeden Vormittag bis 41 Uhr. 


Lan gefuhr No. 52. ſind drei Oberwohnungen zu vermiethen; es befindet 
ſich in ee Wohnung eine große Stube, Kammer, Küche, Hausraum und Boden! 
und Dfteen rechter Zeit zu beziehen. Zu erfragen No. 53. 

Langgarten No. 192. iſt die Uutergelegenheit beſtehend aus drei Stuben, 
Küche, Holzſtall, Keller und een zu Oſtern, au vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt eine Treppe hoch. 0 

Zweiten Damm 1280. iſt der Saal nebst Hinterſtube; Kammer, Küche: 
und Boden zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 

In der Fleiſchergaſſe M Wir a 2 kg nebſt Boden, Kuͤche und ei⸗ 
wer Thuͤre zu vermiethen. 2 

Hundegaſſe NE 266. iſt ein Logis, Kebehend aus acht Zimmern) eigener 


oden und Stallun ür vi ede zu Oſtern ober au 8 u. 
ane e e 1 air 1 Be 1 Ai ch gleich zi 


Wo e M 5142. ur Ba Logs 5 Man an gar 
ren oder Damen zu bermiethen und gleich zu beziehen. 
Jopengaſſe M 785. finds, Stuben an Heeren des Ebbüßſandes zu t 
Das Haus in der Hundegaſſe WN 255. beſtehend aus mehteren Stuben, 
. Appartements, Keller, Holz z, iſt von Oſtern rechter Ziehzeit ab zu 
reg Das Nähere deshalb in der Jopengaſſe Ne" 729 t erfahren 


Hellgeiſgaſe * 993, iſt ahr Botraelegenhäit an hte weohnten iur 
verleihen 20 


ade e Scheibenrittergoſſe N12 54.6 n Jah 

ren ah un, ach Bertis fe ‚Früniehen, er. be 
z gez ges ea N gc nd I en: 

e nee Hguptſtr aßen belegen, beſtehend⸗ aus eſher Unten | 

ah 5 
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ſtube, einem Saal und Gegenſtube, Küche, Keller, Apartement und Boden nebſt 
einer zu verſchließenden Kammer, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehhzeit zu 
beziehen: Das Nähere ertheilt Der Maͤkler Pohl, Langenmarkt No. 446. 
Langgaſſe J 371. iſt die belle Etage beſtehend in 6 heitzbaren meublirten 
oder unmeublirten Zimmern, eigener Küche, Boden, zwei Kellern, Stallung für 7 
Pferde, Wagenremiſe und uͤbrigen Bequemlichkeiten zu Oſtern zu vermiethen. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man eben daſelbſt. ee 
Heil. Geiſtgaſſe N 933. find 3 Zimmer zuſammen oder einzeln an ruhige 
Bewohner billig zu vermiethen. i er 
Ankerſchmiedegaſſe AZ 175. find 2 Stuben, Seitenkabinet, eigene Küche 
und uͤbrigen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Pfefferſtadt AS 131. find 2 Stuben gegenüber zu vermiethen und Oſtern 
zu beziehen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 252. a a 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobllia oder bewegliche Sachen. s 

RNoſen⸗, Veilchen⸗ und Zimmet⸗Perlen in langen Schnüren a 6 Sgr. er⸗ 
hält man in der Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe e 607. 


Das feinſte raffinirte Ruͤböl, beſte weiße Tafel⸗Wachslichte, 4 bis 12 aufs 
U, desgleichen Wagen-, Nacht-, Kirchen: und Handlaternenlichte 24 bis 60 aufs 
U, weißen und gelben Wachs stock, weißen mit Blumen und Deviſen bemalten Wachs⸗ 
ſtock, Citronen zu 2 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, Aepfelſienen, Pom⸗ 
meranzen, Jamaica-Rumm die Bouteille 10 Sgr., Spaniſche reife Weintrauben, 
große Muscat⸗Trauben⸗, mal, und fmprnaer Roſienen, achte Prinzeß⸗Schaal Man: 
deln, Feigen, ſchwere Ganfebrüfte, Achte Luͤbſche Würfte, Ital. Macaroni und Hol: 
laͤnd. Voll⸗Heringe in zz erhält man bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 


Peter F. E. Dentler jun. 3zten Damm No. 1427, em: 
pfiehlt zu ganz billigen Preiſen: alle Gattungen Steh⸗ und Hängelampen, Kober 
und Taſchen im neueſten Geſchmack, Wiener ſeidene Locken, Engl. Windſor⸗Seife a 
20 Sgr. pr. D. von 12 Stuͤck, feine à 25 Sgr. pr. 6 Stuͤck, unachte (ſehr ſchoͤ⸗ 
ne) a 19 Sgr. pr. Dust, lederne Damengürtel mit und ohne Spitzen, ſeidene Gür⸗ 
tel, ſtaͤhlerne, vergoldete und verſilberte Arheitsbeutel⸗ und Geldboͤrſenbuͤgel, lackir⸗ 
te Kaffeebretter, Leuchter, Zucker⸗ und Tabackskaſten, Brodkorbe, Spucknapfe, Wachs⸗ 
ſtockdoſen, Fidibi⸗Becher, Rauch⸗, Schnupftabacks, und Cigarrodoſen und derglei⸗ 
chen Sachen mehr. ö . a 

Diaaß ich eine Manufaktur⸗Waarenhandlung und eine Niederlage von ſeide⸗ 
nen Huͤten Glockenthor N 1972. füe meine alleinige Rechnung etablirt habe, fin 
terlaſſe ich nicht Einem hochgeehrten Publiko ergebenſt anzuzeigen. 

Neha u Salomon wolf Töwenſtein. 
Beilage. 
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Beilage um Danziger Inkellicenz⸗Blatt 
dee, Nö. 2. Gs nabend, den 26. Januar 1828. 
—.— “ur — A nr 1 8 . 5 
a 5 N Br Mo un g. 2 
Die heute Mittags um 12 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lie; 
ben Frau von einem geſunden Sohne, meldet ergebenſt Em ’ 
Danzig, den 25. Januar 1828. der Poſt⸗Sekretair Schütze. 
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Ö Sonnabends den 2. Februar a. c., musikalische Abend. Unierhaltüng(ß 
und Tanz in der Ressource: Zur Geselligkeit” * Hiezu ladet die resp. 
Theilnehmer ein g die Comittée. 
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een Montag und nur an dieſem Tage, in den Nachmittagsſtunden von 
—5 Ühr, werden Zahlungen aus der Caſſe der Caſſino-Geſellſchaſt geleiſtet, ſo 
wie überhaupt über dieſen Gegenſtand conferirt. Die vefp- Intereſſenten wollen 
ſich deshalb gefäͤlligſt melden Langenmarkt No. 445. i er 
0925222.329298929382090993999080.0032€9 
© Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mich beſtens, und erlaube mir) 
Gdie Anzeige, daß ich mich hier als Zahnarzt haͤuslich niedergelaſſen habe. Dash 
ſchoͤne mich ſo ſehr ehreude Zutrauen, welches ich im Lauf der Jahre, während« 

ich dieſen wc e Bote habe, hat in mir ein hohes Berl der Dank⸗ 
(barkeit erweckt. Mein Beſtreben wird ſtets nur ſeyn, dieſes Vertrauens michcß 
immer wuͤrdiger zu machen. e f 
f Meine Wohnung iſt beim Kaufmann Herru Reitſch, Langgaſſe AZ 40k. 
Ich bin des Morgens bis 10 Uhr und des Mittags bis 2 Uhr immer in mei⸗ 
ner Wohnung zu finden. Unbemittelte werde ich beſonders beruͤckſichtigen z 
ganz Arme koͤnnen unentgeltlich auf Hülfe rechnen. : 
1 34270 2 Wodſche, approbirter Zahnarzt. 
0 Danzig, den 26. Januar 1828. f 
ESSSSssgsshsgHsss3sssss,33°ss;ssss<ss.ssssQ 
Kleine Kraͤmergaſſe 2 802. find 3 neue tafelfoͤrmige Fortepianos mit ſechs 
Oktaven zu den billigſten Preiſen zu verkaufen oder zu vermiethen. Auch bittet 
Ein verehrungswürdiges Publikum ihn mit Stimmen der Fortepianos zu beehren. 


C.-. E. Arendt, Orgelbauer. 
BER, Im Bäxenwinkel 
werden Sonntag, den 27. ds., die 5 boͤhmiſchen See letzte Abend⸗ 


Unterhaltung geben, wozu ergebenſt einladet: „Wie be. 
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Eine Perſon, die fertig ſchneidert, wünſcht in dieſer Arbeit Beſchaͤftigun 
und verſpricht promte und reelle Bedienung. Näheres Poggenpfuhl 4 2025 1 
Um etwanigen Irrungen vorzubeugen, zeige ich hiedurch an: daß i ebenfalls 
auf alle Werke Subſeriptionen annehme, wenn ſie auch von anderen Vacant 
gen angekündigt werden. r. Wilh. Ewert, 
Buch⸗ und Muſtkalienhandlung, Breitgaffe V 1201. 
Am Olivaerthore M 569 find 2 freundliche Stuben, jede mit einem Alk⸗ 
ofen, meublirt, mit Bedienung und zugleich freien Eintritt in den Garten, an ein⸗ 
zelne Bewohner zu vermiethen. 
Auch ſteht daſelbſt ein Pferd, jaͤhrig, hellbraun von Farbe und fehlerfrei, 
zu verkaufen. a 
— — — —  ———— N — — 
ee mi ec h un g e n. Wit 
Auf der Pfefferſtadt in dem Haufe . 122. in der erſten Etage, ſind 2 
Stuben gegeneinander nebſt Kuͤche und mehreren Bequemlichkeiten an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere erfährt 
man in demfelben Haufe. 2 Lahe 
Zwei Stuben gegeneinander nebſt Kuͤche und Bodenkammer ſtehen Roͤper⸗ 
gaſſe waſſerwaͤrts „ 472. zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Näheres Lung⸗ 
gaſſe No. 367. 5 a f mn f 
„ Vdttchergaffe . 249. iſt ein Saal, Hinterſtube, eigene ‘Rüde und Holzge⸗ 
laß an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Langgarten IV? 200. tft eine Obergelegenheit mit allen Bequemlichkeiten auch 

Eintritt im Garten zu vermiethen. e } 

In dem Haufe Fiſchmarkt AZ 1597. iſt die untere Gelegenheit die bis jetzt 

als Gewürzladen benutzt worden, ſogleich oder Oſtern d. J. zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht hierüber in demſelben Hauſe. a f 

Heil. Geiſtgaſſe M 760. neben der Muſikhandlung des Herrn Reichel iſt 

ein Pferdeſtall nebſt Wagencemiſe zu vermiethen. Das Nähere Iſten Damm 


— 


Langgarten . 112 iſt ein Logis von 5 Stuben, eigene Küche, Kelle, 
Boden, Pferdeſtall, Wagenremiſe, Heu- und Holzgelaß zu Oſtern oder ſogleich zu 
vermiethen. i 
Heil. Geiſtgaſſe IV? 989 ift die Iſte Etage im Ganzen, wie auch in der 

2ten Etage die vordere Gelegenheit mit oder ohne Moͤbel, zu vermiethen. 

Fiſchmarkte N 1610. if eine Wohnung von 2 Stuben, Küche, Hof und 
Keller. Heil. Geiſtgaſſe % 973. find 2 Stuben, Nebenſtube, Keller, Boden und 
Kuͤche zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht Breit⸗ 
gaſſe W 1143. 
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f Wollwebergaſſe N 548 iſt eine Vorderſtube eine Treppe hoch, und Kam: 
mer, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 1 
Es iſt ein Wohnhaus im Poggenpfuhl, und eines in der Tagnetergaſſe, 
Oſtern rechter Raͤumungszeit zu vermiethen. Nähere Nachricht auf dem St. Petri⸗ 
Kirchhofe W 375. e 5 
Hundegaſſe NZ. 311. find zwei aneinanderhaͤngende Zimmer nach der Straße zu, 
nebſt Kuͤche und Holzſtall an einzelne Perſonen mit, auch ohne Möbel: ſogleich oder 
kommenden Iſten monatsweiſe zu vermiethen, und wenn es verlangt wird auch Be⸗ 
koͤſtigung und Aufwartung zu haben. 


8 hn ( tm i ohnen. 
Donnerſtag, den 31. Januar 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder ver⸗ 
auctionirt werden: ö g 
Eine neue gruͤne Wienerchaiſe mit completter Einrichtung um als Reiſewagen 
zu gebrauchen, mehrere Halb: und Spatzierwagen, 1 in Stellmacherarbeit fertiges 
Kariol mit Rädern, 1 ganz neuer Korbſchlitten und mehrere Spatzier⸗ und Arbeits⸗ 
ſchlitten, 1 faſt neuer Gaſſenwagen mit Leitern und eiſernen Achſen, und mehrere 
Arbeitswagen, Handwagen und Schleifen, diverſe Schlittendecken, Schlittengelänte, 
mehrere Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre und Sattel, imgleichen diverſe Stallgeraͤthe 
und ſonſt mancherlei nügliche Sachen mehr. g ö 
Ferner: 2 braune Wagenpferde und 1 neuer moderner 4ſitziger Schlitten. 
Dienſtag, den 29. Januar 1828, Vormittags um 10 Uhr ſollen am Sand⸗ 
wege beim erde Ehoff durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden in Pr. 
Cour. verkauft werden: „ a 
circa 12 fette Ochſen und 1 Pflug. 
Ferner: Kühe, Pferde, Wagen, Schlitten, einiges Linnenzeug und andere nutzba⸗ 
re Sachen mehr. - 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer, foll bei der 
Auction bekannt gemacht werden, Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Montag, den 4. Februar d. J. ſoll auf Verfuͤgung: Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. 
Land⸗ und Stadtgerichts, Eines Koͤnigl. Gerichtsamts und auch auf freiwilliges 
Verlangen in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe M745. an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. Courant verſteigert werden: 

1 Engl. 8 Tage gehende Uhr im braungeſtrichenen Kaſten, 1 dito ohne Kaften, 

2 ſilberne Taſchenuhren, 1 kleines Wiener Pianoforte, 1 buͤchenes Secretair, 1 eſche⸗ 

nes dito, 2 birken polirte Commoden, 1 dito ovaler Sophatiſch, 1 polirtes Sopha, 

12 dito Rohrſtuͤhle, mehrere Stühle mit Kattune⸗ und Leinwandne⸗Einlegekiſſen, 

verſchiedene Klapp⸗, Schaͤnk⸗, Thee⸗ und Spiegeltiſche, 2 einthuͤrige Kleiderſpinde, 

1 Kramſpind mit Tombank und 1 dito ganz zu verſchließen, 1 Glasſpind, 1 Markt⸗ 
8 2 


1 
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kaſten, 1 Pelzkiſte, 1 Schreibepult nebſt Schlafbank, 3 Himmelbettgeſtelle, 1 kleiner 
Geldkaſten, 1 Waagebalken nebſt Schaalen, 3 eiſerne Gewichte, mehrere Ober⸗ und 
8 Pfühle und Kiffen, einige Herren⸗ und Damenkleider, fo wie dergleichen 
Waͤſche. Iyrar ae 1 7 ! 
Ferner: 1 Fußteppich 10 Ellen lang und 7 Elen breit, 1 Uhrmacher Schnei⸗ 
demaſchiene, 4 Engl. Schraubſtoͤcke, 2 Schmiedezangen, 2 Compaslampen, 1 Jagd⸗ 
flinte und 1 Jagdtaſche, 3 Stuͤcke Betteinſchuͤttung, 1 Stuͤck Bettbezug, 3 Stücke 
gedruckte Leinwand, 2 Stuͤcke geſtreifte Leinwand, einige Reſte grün, blau, braun 
und aſchgrauer Leinwand, 9 drillingne und 6 leinwandne Jacken, 5 Paar drillingne, 
7 Paar leinwandne Hoſen, 4 Paar boyne Hoſen, 2 dergleichen Jacken, 40 Ellen 
Halbtuch, einige gattliche Reſter feiner, mittel und ordinairer Tuche, 53 Ellen Fut⸗ 
terboy, 1800 platte Pelkenaͤgel, 500 platte Schloßnaͤgel, 4 Senſen und 2 Hechſel⸗ 


ſenſen, eine Parthei Engl. Paruckentaback aus der Fabrike von John Schwanwick, 


eine Parthei feine Rothweine auf Bouteillen (St. Emilion), eine Parthei ameriko⸗ 
niſcher Dachsfelle (Racoon), fo wie auch zinnern, kupfern, meſſingen, eiſern, blechern, 
hoͤlzern und iedenes Tiſch-, Haus: und Küͤchengeraͤthe und mancherlei nuͤtzliche Sa; 
chen mehr. or g N n N 1 


3 Sachen zu verkaufen in Danzig. 2 
„Im alten Torf⸗Magazin, Brabank No. 1771. iſt fort⸗ 
während vorzuͤglich guter trockener Torf, aus dem großen Bruͤckſchen Bruch, zu 
denen bisherigen Preiſen in ganzen und halben Klaftern und einzelnen Koͤrben zu 
haben. Beſtellungen werden im Intelligenz-Comtoir und in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion des Ober⸗Poſt⸗Amts angenommen. | i 
In meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt No. 202. ſind alle Gattungen von 
mahagoni und birkenen Meubeln zu billigen Preiſen zu haben. Tiemeyer. 
Alle Gattungen Engliſcher Flanelle empfingen ſo eben zu billigen Preiſen 
F. W. Faltin & Comp., Langgaſſe No. 522. 
Außer einem Sortiment von allen Gattungen Berliner Damen- und Kinder⸗ 
ſchuhe, kann ich auch Attlaßſchuhe in allen Farben zur Auswahl empfehlen. 


Cylinderdochte zu Aſtrallampen das Dus. 22 fgr., und Wachs⸗ 

dochte empfiehlt N Carl H. E. Arndt aus Berlin, 
f Heil. Geiſtgaſſe W 987. der Koͤniglichen Kapelle 

f en gegenüber. 
Polniſchen Kron⸗Pech, das Faͤßchen von 26 U für 26 Sgr. und Polnifcher 
Theer die große Tonne für 3 N 20 Sgr. erhält man Hundegaſſe e 263. bei 
f Aug. Soͤpfner. 

Ein Kramſpind mit Engliſchen Schlöffern verſehen und ein Paar eiferne 
Gegitter⸗Thuͤren find Altſtaͤdtſchen Graben M 434. zu derkaufen. 


/ 
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Schöne friſche Holl. Heringe in 3 Tonnen und einzeln empfängt man zu 
billigen Preiſen bei C. 9. Bulce, Poggenpfuhl W 236. im Papagei. 

Hundegeſſe NZ 79% Kal folgende Tabacke aus der Schimmelfennigſchen 
Fabrike zu Koͤnigsberg zu haben: N 
Fabrike zu König ee | 
Juſtuskanaſter 20 Sgr., Kleinkanaſter Az. 20, Wagstaff 20, Portoriko 18, 
Jagdportoriko 12, Gelb Daſch 16, Nefourcenfanafter 135, Roth Abraham Berg 
16, dito roth Stempel 7, Schwarz Abraham Berg 10, fein Kronkanaſter 2 1. 
a 12, dito V 2. a 10, Deutſch⸗Solo 10, Freiſchuͤtzkanaſter 10, Kanaſter leichte 
Sorte 12, Kanaſter Litt. E. 10, Biſchoff 10, Parucken 7 Sgr. pr. Pfund. 

Schnupfta back e: 

Rape sans aprét a la Robillard 1 S dito in Flaſchen 1 Ne Fein Ma⸗ 
rokko 22 Sgr., dito roth geſtempelt 16, fein Offenbacher Marokko 27, Dunkerker 
27, Leipziger Bonbon 26, St. Omer W 3. à 22, St. Omer 10, ordinar Rapce 

35 a Carotten 27, wohlriechender Ruß. Taback in Faͤßchen a 10 U, 7 
Sgr. pr. kk. i 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
Folgende zwei Grundſtuͤcke ſollen aus der Hand verkauft werden, naͤmlich 
1) das in der Langgaſſe an Gerbergaſſenecke WM 263. und 262. der Servisan⸗ 
lage gelegene, zu einem Materialwaarenhandel ſehr zweckmaͤßig eingerichtete 
und mit den erforderlichen Kramutenſilien verſehene Haus mit 10 heitzbaren 
Stuben, 2 Kuͤchen, Hof, Einfahrt, Stallung, gewoͤlbten Kellern, Boͤden und 
mehreren Kammern, wovon mehrere Piecen zur einzelnen Benutzung oder 
Vermiethung ſehr gut geeignet find. Das darauf eingetragene Hypotheken- 

Capital von 3000 f iſt nicht gekündigt. 8 


2) Das in gutem baulichen Zuſtande befindliche, in der Brodbaͤndengaſſe No. 670. 

der Servisanlage neben dem Engliſchen Hauſe wallwaͤrts gelegene Haus mit 

6 heitzbaren Stuben, Kammern, Hof, Brunnenwaſſer und mehrerern Bequem⸗ 

lichkeiten, welches ſeit einer Reihe von Jahren zu einer Gaſtwirthſchaft benutzt 

und dazu ſehr zweckmaͤßig eingerichtet iſt. Für einen ſichern Acquirenten würde 

ein großer Theil des Kaufpretimus zur erſten Hypothek unter uͤblichen Bedin⸗ 

gungen ſtehen bleiben koͤnnen. . 22 n 

Das Nähere über dieſe beiden, fo wie über mehrere andere zum Verkauf fies 

hende Grundſtuͤcke iſt bei mir täglich zu erfahren. f 5 

b C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
bp) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das zum Nachlaſſe des Dr. Med. v. Duisburg gehoͤrige in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe Groß Zuͤnder No. 6. des Hypothekenbuchs verzeichnete Ruſtikal⸗ 
Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen culmiſch Acker- und Wieſenland eigener Qualitat 
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nebſt den dabei befindlichen Wohn, und Wirthſchaftsgebauden beſtehet, ſoll auf den 


Antrag des Realglaͤubigers, nebſt dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Indentario, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 3315 Rthl. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Lici⸗ 


tations⸗Termine auf n 
den 19. November 1827, 
den 21. Januar und N 
den 24. Maͤrz 1828, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann in dem 
Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten ee ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 

„Zugleich wird bekannt gemacht, daß z der Kaufſumme baar abgezahlt werden 
müffen, 2 derſelben aber einem annehmlichen Kaͤufer zu 5 pro Cent Zinſen auf dem 
Grundſtuͤcke belaſſen werden. 

„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator 13 0 einzuſehen. on * 
Danzig, den 31. Auguſt 1827. i 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


5 Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Gaſtwirths Paul Jaſelau zugehdͤ⸗ 
rige in der Dorfſchaft Guteherberge sub Servis⸗No. 41. gelegene und in dem Hy⸗ 
pothekenbuche No. 14. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Wohngebaͤude und 
einem Hofraum, als Schankhaus unter dem Zeichen der Sonne, benutzt, beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe von 589 
Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch. Öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find. hiezu die Licitations-Termine auf 

5 den 14. Januar, 
den 18. Februar und d 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle zu Guteherberge angeſetzt. Es werden daher 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 5 Fer 
ne? wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
müffen. 3 8 N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. ö 
Danzig, den 16. November 1827. g 
' Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht · 


* 
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} Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaftaiionspatent foll das zur Kauf 
mann Johann Friedrich Mahlerſchen Concursmaſſe gehoͤrige sub Litt. A. I. 
296. hieſelbſt in der Fiſcherſtraſſe belegene, auf 2193 Rthl. 12 Sgr. 1 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, zu welchem ein Erbe Buͤrgerland gehört, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 

den 13. Februar, 
den 16. April und a 
den 18. Juni 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Rirchner anberaumt, und werden die bes. 
ſit⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaxen und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift. 
bietender bt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlag auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 
KEN Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 

Elbing, den 26. October 1827. 4 ! 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Zum offentlichen nothwendigen Verkaufe des den Einſaßen Peter David 
Lipowskiſchen Eheleuten gehörigen, zu Schoͤnberg hieſigen Kreiſes sub No. 31. be⸗ 
iegenen freikulmiſchen auf 470 K 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, bes 
ſtehend aus Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden mit 43 Morgen culmiſch Land, ha⸗ 
ben wir einen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf . 

den 18. Februar 1828 ET, 
hieſelbſt angefegt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor; 
geladen werden: daß der Meiſtbietende, ſofern keine rechtliche Hinderniſſe obwalten, 
jedenfalls den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, auf Gebotte aber die nach dem Termine 
eingehen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Tape kann uͤbrigens jeder⸗ 
zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. : 1 
Tiegenhoff, den 26. November 1827. 
Bönigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 


Das der Wittwe Bund zugehoͤrige in der Dorfſchaft Sommtau sub No. 25. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Stall und 
einer Scheune beſtehet, fol auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf 
die Summe von 132 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und ſteht hiezu der peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf 

| den 19. Februar 1828 


5 dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 


1 
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Es werden daher beiig: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in dem anberaumten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, in ſo ferne nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 1 Kin 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 9. November 1827. 5 Ba? Mi 
Zönigl Preuſſiſches Landgericht. 


— 


N dict al. „Kita t o n 5 . 
Nachdem über den Nachlaß der Catharina Eliſabeth geb. Flindt zuerſt 
verehelicht geweſen an George Samuel Fademrecht, dann verehelicht geweſenen 
Johann David Fademrecht junior zu Bieſterfelde durch Deeret vom 12. Sep⸗ 
tember 1820 der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, ſo werden die⸗ 


jenigen welche Forderungen an dieſen Nachlaß haben, hiedurch aufgefordert, in dem 


auf den 27. Maͤrz 1828, 


vor Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Termin entioeder in Perſon oder durch ge⸗ 
ſetzlich zuͤlaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


fehlt, die Juſtiz Commiſſarien Trieglaff, von Duisburg und Roſocha in Vorſchlag 
bringen, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begründen, 


wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden aller etwani— 
gen Vorrechte für verluſtig erklaͤtt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden ſollen. N 
Marienburg, den 21. September 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
a dom 17ten bis 24. Januar 189. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſpreugeln 30 geboren, 3 Paar copulirt 
*. und 40 Perſonen begraben. 3 ’ 


